
Gemeinde Rommerskirchen
Der Gemeindedirektor
- Hochbauamt 622-06 -

Beg r ü n dun 9

zur 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplan Rommerskirchen
Nr. 11 ~Giller straß~~

1. Vorhandene situation

Am Ende der Uferstraße/Ahzweig der straße ~Zum stadion" be
findet sich ein noch freies Grundstück, für welches im Be
bauungsplan Rommerskirchen Nr. 11 ~Giller Straße" die Bebau
barkeit geregelt und die Ergänzung der Erschließung festgelegt
ist~
Die Gerne nde als Eigentümerin hat das freie Grundstück 1989
aufgetei t und das erste Teilstück veräuße~t~

Zur Zeit liegt das freie Grulldstticknoch brach bzw. wird als
Wlese genutzt.

2. Planungserfordernis / Ziele und-Zwecke der Planung

Der Bebauungsplafl setzt für den von der Änderung betroffenen
Verkehrsfläche eine Breite von 3,0 m und eine Länge von ca.
37,0 rn fes;t.
Aufgrund konkret werdender Vorstellungen zur Auf teilung und
Nutzung der bisher unbebauten Bauflä.chen an der "Uferstraße"
zeigt sich, daß die Festsetzungen im Bebauungsplan Rommers
kirchen Ne. 11 "Giller Straße" nicht, ausreichen.

Weiterhin ergibt sich, daß die Garagen nl~ht auf der speziell
ausgewiesenen Fläche ftirGaragen, sondern auf dem Baugrund
stück untergebracht werden sollen.

Nach der bereits durchgeführte~ Tei.lung ist von zwei BallgrLnd
sttic](en auszugehen$ Diese werden über die irrtBebauungsfJlan nur
3 m breit festgesetzte Verkehrsfli{~he er-schlosserl~
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fahrbar sein. Um die Befahrbarkeit zu qp~~hrleisten, soll eine
\7c~..c!)reitE:rlLn'J ~itlf 4 f 0 ru 1)i~3 .J, 5 P."~1..1(1 J. in einer l)is ZLLC E.cs;~,rll i,=Bu.n·~;
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Zur gestalterisch ausgewogenen Anpassung wird zwischen Weg und
Zaun des Grundstückes 230 ein Grünstreifen festgesetzt und
gleichzeitig der Anschluß zur Verkehrsfläche über diesen
Streifen ausgeschlossen.

J. Auswirkungen der Planung

a) in bode]1re,~htlicher Sicht

Bcdenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich.

bl in finanzieller sicht

Außer den notwendigen Verwaltungsleistungen ~ndern sich die
Festen fÜr die st2:idtebauliche Mi:1ßna.lHl1(:~n nicht bzw. hÖch~;tens
nur geringfügig, weil die Größe der Erschließungsfl~che an
nähernd. f)lej_~~'h bleibt,

Rommerskirchen, den 07.08.1990

Gemeinde Rornmerskirchen
Der Gemeindedirektor

Die vorgenannte Begründung wurde in der Sitzung des Rates der
Gemeinde Rommerskirchen am 21.09.1990 als Entscheidungsbegrün

dung gemäß § 9 Absa 8 BauGB angenommen.
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